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BESCILUSS

Der Antrag des Aniragstellors 

-, 

geborBn am 

- 

vom
12'02,2a13aU'Unterha|ßl6si8atrunggegen0berderAntragsg6gnerinI'
geboren am 

-, 

ab 0.1,09.2012 a|Jf 250,00 EUR, wird

abgewi€ssn.

BEGRüNOUXC:

Osr Antragsteller begehrte arn 12.A2.2Aß €lns Unternstsfesls6tzung mtt wirkung ab
01.08.2012 auf 250,00 EUR monsuich und tohrte dazu begr0ndend aus, dass er seit
11 07 ?01? im Haushart des Kindesvatgrs wohne und eeit dem wint€rsomsst€r 20122c13
däs Abondgymna$ium in r besuche. Bis einschrießrich Juii 2012 habe dsr Klndesvater
u.terhaltsreistungen an die Anrsgsgegnerin efbracht und leistg de, vater 6eit diesem
Zeilpunkt Naturatunterhalt. Von der Anfagsgegnerin s€ien seft August 2012 kelne
unterhaltszahlungBn getlossen. Es g6b€ keinen vollgtreckbaren unterhattgtit€l und ezlelo der
Antragsrerer aus siner gsdngt0gigen B'EchätligJng 

'rn 
Nstto€rnkommen von 300,00 EUR.

Dia Artragsg€gnerin $udiers in Deu*chränd und gehe ksinor votzeitbeschäftigung nach. sie
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habez\{eiweiter6sorg6pJlichbnff]r-'ggborenamÜundf0r
är geboren am 

-, 

Die Antragsg€gnerin set wi6d€r verheiratet und
bestehe womÖgrich ern Ehegatl.n!nlerhärßanspruch. Jed€ntara wäre €s der Antragsgegn6rin
zumutbar einsr Seschäfiigung naeheugshsn und bei Ansparnung itrrgr Kräffe ein
durchschnittliche3 monaüiches Nettoelnkomman yon .|.400,0! 

EUR zu 6r.ieten (ON 1).

Mit SchritsaE vom 02.04,2013 gsb dio Antragsgegn€ri. bekannt, da$s der Antragste,€r die
KlagE zur06knehms, da ss zu elner Einigung auf 50,00 EUR monalich gekommen s6i (ON 4).

Der Antragslellet fohrte jedoch aus, dass di€ Afirägsgi€gnerjn _ wie schon im Antrsg ON 1

ausgeiilhri - ein Einkomrn€n von 1.400,00 EUR 3raleltsn könnta. AußerdEm sgl diese beim
'vemand psychologischer B€rater, gem€:ßchafficf* organl'a,on, beschäüigt. Der Antrag
äuf Unt€rhallsf€stseEung wsd6 von ihrn dsh€r aufrscht gehaltan (ON g).

Die Antragsgegnsrin bracbt. vor, dsgs sie kein festas Einkommen habe. sre betreibe ein
Fernstudium ber der 

- 

und werde sis durctt dieses stldium zur
selbslständlgen psychorogischen Beraterin ausg€bldet, wobor sre im 3. Jahr der visrjährrgen
Ausblldurg s€i Dle Aniragsg€gnerrn y.rdien6 monarlicfi 300,00 EUR und sie habe keine
Ausbildung. sie gei damit nicht reistungsfähig und ser ih: 6in Abbruch des studiume nichl
zumutbar, zumel sla selber k6ine Ausbildung habe und dlese nun nachhol., Eino ungsl€mte
Krafl lm Raum Sotingen könhe ke,n Einkomm€n von 1.4()0,00 EUR se iolen. Oie
Anträg8t6ll€r:n sei nrcht beim v€öand psyohorogischer Berater bqschänigt, sondsm rsdagrich
passives MiQliad, darau. resur06re kgin Gabthrenanspruch. Au8€rdem s€i es b€reits zu oin€r
a!3ergerichilichen Elnlgung do. p.rt€len g€kommon und hala si6h dle Anträgsgegnerin
veqlfllchtet einen mone*ich3n unterhart von 50,00 EUR ziJ r6ist8n. w€*srB 5ei der
Antragsteller a:s selbsterhaltungsfähig anzusehen, da diasE: dem plichtschutatier
enfwacflsen sei und die garufsausbirdung 

aus 
''rnem 

Verschurdgn geschsitort sai. Er h3be in
Ds.'tschländ die Rearschule besucht und musste dod zw€imar das schurjähr wiederhorsn.
Beim Besuc' def 10' Kles$€ auf dom tn€ymnasium im schurjahr 201.12012 sei es zu100 Fehlslunden gekomman, weshalb der Anlraggto,l€r fiur mangethafte und ungenügende
L€isfungen beschelnigt ahslten habe. D€r Antrag€tall6r hätte daher dirskt €in€
Berufsausblld:.rng b€ghnen können. )i9 von ihm nun besuchle Schul. $ei spezielle für
Berufstätigs ausgericfiret, w'rde d€r Anhagsrerer eine volrz'itstdre annefimen, würde er
Eelb8t sin Elnkomm8n von j,000,00 EUR €rwirtsdläfien thnen (ON 11).

weiters wurds von der Anhagsgßgnerin vorgabraclr! dass der v6t€r des AntragstEllers selbsteir Notloeinkommen von Z.AO0,0O E|,R hab€ und mit €ln3r Zahngrztin verheiratel sei,weshalb mög'icaenveise auch er
Airtragstet€r hsb€ - bei vemelnu 

8n ud€*a[stispruch gag€n05€' Eeiner Gattin habe.Der

gegon beid6 Etaern (oN 14). 
ng der selbst€ftaltungsfähigkett - elnsn unterhaitsanspruch
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FEAISTELLUT{GEX:

Der Antragstslbr i6t der 6ohn von ilf I uno tü
(Abstamrn|]ngsurkunde Ag 7).

In der Zeit vom 01,08,2011 bi3 06.07,2012 bosucht€ d€r Antragsteller di€ 10. Klasse des

IGyrnnasiums E uobel di6 Fächer Engtisch, Spanisch, Kunst,

Sozialwlss€nschaften, Mathomatik, Biotog,o, Inlorma$k, Röligionstahrc und Sport r||it
ungenügend bzw. mrngelhaf, beurtollt wurden (Abgangszeugnis AS 75 und 77).

Dsr Antragsleller b€suchle in der Zeit von 10.09.2012 bis 15.02.2013 als ordonlllcher

Studier€nder dle 5a Klassa dor-f {Echutbesuohsb$t6tigung AS 5).

Der Anlragstsllsr lst sett 21.11.2912 b€l der Fa. 

- 

ge ngfügig b€6chätJgt

(Versichgrungsdatenauszug vom 06.08.201 3, ON 1 S).

Mit Sehreiben vom 06.08.2013 wurde der Anttagstallsr au{geford€rt binnen 14 Tagen das

Abschlusszeugnis der zuletzt bsucht€i Schul6, sämfilcho Einkommensnächweisg seit

Baginr der geringfllgigen Baschäligüng und oine Bsstätigung üb€r den Basuch d6s

Ab€ndgymnäslums säml Sü.md€nplan, Zswnbss b.w eins Besllltigung ober den
Studien€r,olg votzul€g€n, Disscs Schreibrn wurds dem Antragslc er am 13.09.2013
na€hwe8llch zugast lll. Mit sch:6lb6n vom 10.09.2013 wurds d€r AntraEsteler ernoul
aufgetordetl dls entsprechendon Untsrlagen binnen 14 Tagen vora:legen, diös mit dem
B€isatz ,Dle angefordertgn Untedag€n wed€n fü. dä3 Unleria&sverfahrsn b€nötigt. Sollt€n
si€ dioser Aufford€rung sm€ur nrchl nadlkomrn€n. kann Ob€r lhrsn AntDg ni6ht sntschieden
werden und wtrd diesar abgs\r,ioson,. Dioees Schralben wuds d€m Antragst€llor durch
Hintsd€gung arn 18.09.2013 nachval:lich zugertall. Db an€€lord€rten Untertagen sind bis
dato nlcht tlb€rmlttoll wsrden,

Die Antägsgognerin bgfeibt ein Fomstudlurn bet dsf 

- 

(Schfeibon AS 67fr).

Außer für den vj. A.trag$att6r tst die Antrag8gegnerin noch woileß for rrnrr,
geboren am 

- 

und mr 

-!, 

ggboren am I sÖrgepflichtig

{lberslnstimmsndo Angaben dar parteien).

Der Eh€gatto de, AnhagEg6gn8rrn lst ber der Fa. ffi in sotingen
boechä#gt und erzl€lte lm Jahr 2012 €tn Gesamtb .&€lnkornm€n von 49.471,20 EUR und
im eßten Helbjshr des Jahr 2013 oin s.rchee in Höha von 2z.gzo,ao EUR (Gohartszett€r As
157 und 139).
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BEWEISWÜRDIGUNGI

Die obig€n Foststellung€n ergeben sich aus don ln Klammer angef0hrten unb€danklichen

Beweismittsl bzw. äuch aus den über6lnstimmonden Angab€n der Partelen.

RECHTLICXE BEURTEIIU G:

6emäß 5 23'1 Abs. l ABGB haben di€ Ett€m zur Deckü.lg der ihren L€bensverhäitnissen

angemessenen Bedürfnisse d96 Kindos unter Berilcksichtigun€ sein€r Anlagen Fähigkeilen.

Nelgungen und Entwicklungsmöglichkeitsn naoh ihren l?äfien anteilig beizutragen. Nach

Aasau 2 dieser GeseEe3slelle loist€t der Ellerntell, der d6n Haushalt fl.ihrt. in dem daE Kind

belreutwird, dadurch seinen Beitrag.

Gemäß $ 231 Abs. 3 ABGB mindei sich der Unbfiätt in8oweit, als das Kind sig€ns Einküntte

hat odgr untsr Berücksichtlgung seiner Leb€nsve.hältnisse salbstorhaltungsfähig isl. Di€s lst

dahing€hend zu verstehsn, dass tatsächljcn orei€lte Einkünfte d6s Kindos seinen Bedarf

m'nde|' und seinen Unteft8ltsanspruch yorlngöm kännen, während mit Errolcharg der

S6lbstelhattungsfähigkol: dle eltert|cha Uniorlatbpitcht zlrr Gänzö wegfältt.

Die S€lbste*alturgsfählgkelt tritt unabhängig vom Alter das Klndas 6in, und zwaf dann, wenn

das Kind di6 zur Deckung seines Unterhaltes erlofd€.tich€n Mittel entweder aus

Vetmögenssrträgnissen besiEt, s6tb$t €rwirbt oder auf G.und zu.nulb8t'er Baschäftigung zu
erweüen lmstande isl.

welchos Einkomm€n nötig i$t, um dis D€ckung aller Bed0.{hls6? des Klndes einschließllch

der finänziellen Abgeltung der BetrBuungstelstung€n licherrustelen, lä6st sich nichl at]g6msin
beantworten. Für einfachB Lsbensveögttni$g kann der Rlchtsatz for dio Gewährung d€r
Ausgl6ichszulage im glnne des g 293 Abs. 1 ril a/bb und tit b AsvG 6ine Rich inie birdan.

Dle60r Rlchtsatz liegt deEait bsi 927,40 EUR. ErzieR etn Ktnd im Jahr€sdurchschnitt sin
solch€s Einkommen, ist es jedsnfuils als salbstsrhältungsfählg tnrusehen und vGrliert seinen
Untsrhaltsanspruch.

Zur selbstelnallungsfähigk6it vor dem Abschluss der Berufsausbildung kommt es, wenn das
Kind d€m Prlicht$chularter entw.cheon ist u.d s6in€ B€rufssusbirdung aus seinem
Ve€chulden gsscheit.n rst. unt,rrässt dae Kind echurdhat die Er:ialung unt€rhertsd€ck.ndör
Einkünte. obwahl ihrn ein solcier Erwqb zumutbar wäre, gilt es als selbsterhrttungsrählg und
verlied somit 6eien Unterhaltsanspruch.
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Ein Verschuld€n kann äber nur dann angenommen wts{€n, w€nn das Kind konkrele
M€lichkeiten, elnen Arb6ttsplsE zu grlangon, äusgGschlsg€n hat; eb€nso kann dte grundtos€
Eeendigung 6in€. Berufstätigkeit und das naehfolgende untorlassen 6lner welteren
Ausbildung oder Ben:fstätigkeit zur Forge hab€n, dass sich 6in Kind als ssrbstarhartungsfähig
behanöeln lasE3n muss.

Der Abbruch einer Schulausbildung allein€ raicht noch nicht ft:r eine iktive
Selbstorhalfungsfähhkeit aus, zumal eln elnmstig.r Wechse, des AusbndungsptaE€3 oder
Ausbildungsziolss iod€nfalls algostanden werden muss, insbgsanderg wann dgmil 6ine
Veöasserung des Fortkomrncns gowährleistet wlrd. Auch nachträglich kann aln Bedürfnis
nach ErfÜllung zur micht der G€währung einer abgegchrÖ$encn Berufeausbildung bestehen,
wen:r das Kind in oinem noch Jugendlicitcn Alter, elne sdnom Wohl z:rwidadaufende
Berufsentscheidu:'E tref und sich nun eines besser€n beslnnl

vom Antragstgll€r wurdö nicht nsahgswi*sn, wsacior Tätigkeil er dszeil nacfigeht bzw
warum 6r mlt fast 2l Jahren noch n:cht db Matura sbgalegt hat. Debei ist daraut zu
verwelsen, das8 das Gericht zwar von Amtsw€gen &l d*t lortgang des Vertahrens zu sorgen
und dies€s so zu gestalten hat, dass aina €rschöpfends Etört6rung und grundliche
geuieilung d6s Vertahr€nsgegenstardss mögtich isl {g 13 Abs. 1 AußSt'G), alterdings hät
di€se Amtswsglgkei: nlctü zur Folge, da'' e3 für di€ pärtöian k6ine Behauptungs_ und
(ob,ektive) Beweietast gibt; diE B6wtsl8ta8tr6geln g5tt6n d6nnoch (Rts-Jusltz RS 0008752).
Der Unlerhallsbsr€chllgte - in dlesam Fall dsr Anü€gs16llät * hat d6n {ang6mess6nen) B6dar,
zu oehauplan und zu bsscheinig€n. * hal auch Auskunfi über sslne beruflichgn odol
schulischen Tätigkerten bzw. 0ber sein Einkommen zu g€ben. Die Fartelen sind in di€sem
urnfang dsher verpfllchtnt, gshauphJrger aufinrstdlen und gewei," anzubieren.

oer Anlragstellor hat nach sein€r Antragstalung am unterha[sverfahrEn nicht mshr mitgowi.kt
und lsl den Autforderungen dss Gerichtes Untedagen vor:ul€gon, urelche einö zielslrebige
Ausbildung b€w€isen würden, nichl nacilgekommen.

selbst wenn der Anamg$teler d's AbeidgymnaskJm abrstrebig botreiben wurde, wobei ern
dlesb*üglicher Bewsis vom Antragstaflw nrcht erbrscrrt wurda, reitor sioh schon au, d€r
Böstätigung der Schuta vom Winla.s.mest€ | 2012 ab, ds,, 6s slch dabel um elne :;
ED handelt. DEm Antraggtellor wäre 6c däher jedgnfa s zumutbar, neben djesef
Abendschtls einor adäquaten B$chä(igung nachzugehen, ds sotch€ Schultypen
erfahrungsgemäß speziall tür, in d€r Beschätügurry3ren Integri.fte, p3f30nen ausgerichtet
sind, Mit 6iner solchen Beschäftlgung r drde der Antragste er ein Elnkomm€n erzi€lon, mit
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uEld*tri 6r s.ino &ffi8 abdod(ti t(.nnb bstt uärc s* llln Jadaügh arnx'tlar ein

dtirchr{fint$lö3E mondldrar lt|.ü€|nkomnon von nnd 930,00 Euf,t äJ frlgbtl (das ust€n

bei t4 g@}rund ffXldO gtR n€& lttqtascl'. *fft d..ün (fi<lhrr) EHommen uöi' dsr

A*Sq!{dh.tsd.fülg .abafrdfrrqsfr,E.

Oä| Gefthl g€1* ddl€f. tklqle artgn nd ds Wdgt tlg .n drt M$tk{qlng rm vorfeh|rn'

trdz BdshrurE ühg ds SäAlr*blggr |{d std€rststb auftrurd ttvtt Vorbdtf€n d€r

Äntr#g€gndtn, ffi (fiküwr) Se$rähJttgf,flt*Est ttcAntngatN8 l aJ|' u€si8lb !6in

An{üO ar,$ Urmßtr#r$t &8 rbanrvdron lgl.

Eloldrordldtre AueögRrt$
g$nSS79GOG
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